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Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 26. Jahrgang.

5ür die
Schriftleitung des Wochenblattes:

I. Troxler, Prof.» Luzern, Billenstr. 14

Beilagen zur Schweizer Schule:

Volksschule — Mittelschule
Vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle ck Rickenbach, Einsiedeln.

Jnseratenannahme
durch die PublicitaS A -G., Luzern.

Jahres preis Fr. 7.iv — bei der Post bestellt Fr. 7.70
(Check IX o,is?) (Ausland Portozuschlag). Preis der 32 mw breiten Colonelzeile 25 Rp.

Inhalt: Borschläge zur schweizerischen Maturitäts- und Mittelschulreform. — Schulpolitisches. — Aus
dem Zentralkomitee. — Schulnachrichten. — Lehrerzimmer. —

Betlage: Die Lehrerin Nr. 10.

Vorschläge zur schweizerischen Matnritäts- und
Mttteischulresorm.

Von Dr. L. I. B. Egger, Rektor, Tarnen.

Endlich sind die längst erwarteten Vor-
schlüge zur schweizerischen Maturitätsreform
sowie zu der damit im Zusammenhang sie-
henden Verbesserung der Mittelschulverhält-
nisse erschienen unter dem Titel: „Die
Reform der höhern Schulen in der
Schweiz. Untersuchungen und Vorschläge
über die Maturitätsverhältnisse und andere
Mittelschulfragen von Dr. Albert Barth,
Rektor der Töchterschule Basel. Verlag von
Kober C. F. Spittlers Nachfolger in Basel
1919. Preis Fr. 8.50.

Bekanntlich ist Rektor Barth im De-
zember 1916 vom damaligen Vorsteher des
schweizerischen Departements des Innern,
Herrn Bundesrat Calonder, beauftragt
worden, für das Departement ein Gutachten
über die Neugestaltung der Maturitätsvor-
schriften auszuarbeiten, soweit diese Sache
des Bundes sind. Als Grundlage und
Richtlinie sollten die vom schweizerischen
Gymnasiallehrerverein in Baden 1916 auf-
gestellten und mit großer Mehrheit ange-
nommenen Leitsätze dienen.

Aus dem Gutachten, das für einen klei-
nen Kreis von Kommissionen und Beamten
bestimmt gewesen wäre, ist ein umfangrei-
ches Buch von nahezu dreihundert Druck-

feiten geworden, das wertvolle Aufschlüsse
über die schweizerischen Mittelschulverhält-
nisse nach ihrer historischen Bewurzelung
und Entwicklung und nach ihrem gegenwär-
tigen Stande gibt. Wenn die Vorschläge
des Verfassers in der vorliegenden Form
auch nicht zur Durchführung gelangen, je-
denfalls, wie es bei einer so schwierigen
Materie nicht anders möglich ist, diesen und
jenen Modifikationen unterliegen werden,
so hat das Werk als Beitrag zur Geschichte
des schweizerischen Mittelschulwesens doch
bleibenden Wert. Es reiht sich würdig der
ähnlich gearteten Schrift an, welche der
Berner Gymnasialdirektor Or. Georg Fins-
ler unter dem Titel „Die Lehrpläne und
Maturitätsprüfungen derGymnasien
der Schweiz" vor bald dreißig Jahren
erscheinen ließ, deren polemische Härten es
aber zu vermeiden sucht.

Uns interessiert hier jedoch nicht der
historische und statistische, sondern der
abschließende, konstruktive Teil des Bu-
ches, der unter der Ueberschrift „Vor-
schlüge und Forderungen" steht.

Barth stellt zunächst drei Mittelschul-
typen auf als gleichwertige Wege zur
Universität und zur eidgenössischen techni-
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